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fipvil 1916
's ifl im 21pril. ©s raufcht in allen Blättern
Som Seitungsroald ;

3m Sefcerfaale hüpfen alle Gehern
2iuf mit ©eroall
3)enn non des Seutfchen Meiches Xanjlermunde
©rtönte ernft die inhaltfchroere Sunde
Son Sriedens3ielen. ffiloffen ringsumher
ünd freudiger Sriedensglaube hinterher.

3>as hohe Siort, man föll's an jene fenden,
Sie deffen Sinn
Sticht nach dem eignen ©rimme drehn und roenden
Sich 3um ©eroinn.
2iuf daf) nicht ihren feindlichen gntriguen
Ser Seim des guten SSillens muf) erliegen;
Ser Srieg noch roeiter tobe ringsumher,
Sem (Elend folgt roie bis jet)t hinterher.

(Ertönten endlich nur die Sriedensroorte
2Jus ficherem 21Zund,

(Eröffnete fich bald des ©lückes Pforte
Surs (Erdenrund.
Befreiend alle ße^en oon Sefchroerden,
23rächt' es der Slenfchheit mit ein neues Sierden.
Und aus dem blutgetränkten Soden ringsumher
Sprojjt neues Sriedensglück uns hinterher.

SSar's nur ein Scher3, um alle Sielt 3U fchicken
3n den 21pril?
Siollf Siplomatenkunft uns nur umfiricken
Slit 'nem Sasquill?
Soll alle ßoffnung noch 3U Schanden roerden
Und eine ßöll' entftehen aus der (Erden?
So fragt die Sülenfchheit heute ringsumher
Und fchlägt fi* roeiter tot dann hinterher.

Oanus

doppelte ßenefung
ßerr Saiooli, der hübfehe ßandelsbe-

fliffene aus dem Süden roar doppelt krank :

erftens am ßer3en. 3toeitens an der 3n-
fluen3a. Gin ältlicher ßerr p3rin3ipa1, eint
jugendfehöne 8rau S)3rin3ipaliri man roeifj
aus alter (Erfahrung, roas fich da fo ein ßerr
Saiooli auf den erften Slick 3ufammen-
reimt, 3U roas er pch fofort berufen fühlt.
Clnd pe roar fo mütterlich freundlich 3U
ihrem $enponär, die rei3ende, blühende
Ôrau Sleifterin! Sie Slehlfuppe trug noch
das Sienftmädchen am frühen Slorgen
des erflen Srankheitstages (3npuen3a!) an
das Sett des jungen ßerrn. 3um kalten
Cimfchlag um die heijje Stirne aber erfchien
unter der Süre die ßausfrau im
Slorgen-Ségligé, duftig und mollig! Sen
S-atienten begann fchon bei ihrem blofjen
Snblick die 3roeite Srankheit (ßer3!) 3U

fchülteln. Sie lächelte, pe nahte pch ihm,
pe tauchte das Such im 2Safchbecken, hob
ihm mit der einen ßand den Srauskopf
lehnte denfelben an ihren Sufen ah!
(Bs roar faft übermenfehlich füjj. Clnd als
der Cimfchlag aufgelegt roar, beugte pch
das liebliche 2Seib noch einmal tief tief
3U dem Slund und dem Schnurrbärtchen
ihres glühenden und oe^roeifelt an pch
haltenden Snbeters, als roollte pe Sein,
noch nicht, ©eduld! Sie erhob plötjlich,
P0I3 und ftreng blickend, den Gngelskopf,
nickte ßerrn Saiooli kur3 an und frou

froute hinaus. Sber der Soppelkranke
fchroamm einesteils in Schroeifj, andernteils
in S5onne! 28enn ich erft gefund bin..."
fchroor er pch.

Öünf Sage mufjte er liegen; immer kam
nur das Sienjlmädchen, für deren deutliche
3ärtlichkeiten der Sranke nur Slitleid hatte

ihm ftand ja die ßöhere, die ßerrliche
in geroiffer Suspcht!

Sie Srankheit Summer 1 oerging endlich,

Summer 2 dagegen roütete umfo
heftiger in dem gefund - kranken ße^en. ©r
mufite ©eroijjheit haben! Gr roarf pch ihr
3u Öüfjen und befchroor pe, noch einmal,
nur einmal roieder, feinen Sopf an jene
himmlifche Stelle 3U drücken, noch einmal
ihre Gippen fo nahe 3U den feinigen 3U
beroegen

3n höchfter Cleberrafchung, aber mit
dem früheren mütterlichen Gächeln hob pe
ihn oom Soden auf.

Sie irren pch geroaltig, armer, junger
Slann. Slein Slann hatle gan3 einfach
den Serdacht, Sie hätten roieder nichts,
als einen böfen Sabenjammer : und dahat
er mich gebeten, einmal nach3uforfchen, ob
der ßerr Sommis nach S3ein rieche

Srankheit Summer 2 pel oon ßerrn
Saiooli roie die fogenannten Schuppen oon
den Sugen. atiot

ecuder 6traubtngcr bei den

Kriegführenden
Cinks herum, rechts herum,
ßochoerehrbares!publikum,
gmmer der Safe nach und

mitten drin
Sieht es mich roieder 3u

euch hin,
2Bo ich ein Seutrum bin,

Sroft Sren3 miteinand!

3n Serlinien
Sin ich bei Glebknecht er-

fchienien,
Sat ihn lieblich behauchen:
©enoffe, Sie könnten roir

brauchen,
gndem roir in 3ürich kein

Schnörreroagner haben,
Sîorauf er oermeinigte : Sé-

cretan fei auch eine gute Summerl

[Jn SQris 9ina icn fpa3ieren abends um 3ehn:
ßaben Sie die neue deutfehe 2Hode nicht gefehn?
Sîorauf mich Slifier Siorth befah:
©ehn Sie nach Siien. Sa fehn Sie unfere neueflen

Slufter und können fich in einer Srinoline oorder-
und hinterphotographieren laffen.

Sîorauf Ich mich an die Sonau begab
Und in der ßofburg eine Sorflellung gab
211s 2Tackttän3erin eine Operette kreierte
Und dadurch reüffierte,
Saf) ich fämlliche ßühneraugen ins Sarterre flreckte,
Sîorauf mich ein gmprefario entdeckte
Und mir für jeden 2Jbend ein Sfund Sindfleifch mit

21Teerreltig offerierte.

gn Rumänien alsdann
Sah ich mir einen ©fei an,
Ser in ©edanken entbrannt
3roifchen 3roei ßeubündeln ftand.
Ginks und rechts, und rechts und links frajj
Und oermeinigte, das fei ein Spafj,
SSenn man auf allen Seiten neutral fei.

gn Sulgarien
Sat ich mich türkifch gebarien;
Söollte einen hem, heml ßarem begründen
Sber da taten fie mir heim3ünden
Und meine Scheichen blau anftreichen,
Sîorauf es mit meiner Sackttän3erei aus roar.

gm Suffenland
Sat Ich roohlbekannt.
Cas etliche Cäufe auf
Sot fje aus 3um Sauf
Sls Srmeelieferante.
Sîorauf man 3ornentbrannte
Und oermeinigte, dafür brauchen fie keinen fremden

Söfeel.

gn (England blieb ich bei einer Suffragette ftehn:
ßaben Sie keinen 3eppelin nicht gefehn?
Sarauf begann fie 3U lallen:
Sie find roohl oon einem heruntergefallen,
Sie neutraler ßolländer, Sie,
geh roerde Sie blockieren, bis Sie kapieren,
Sio die kleinen Sationen befchüht roerden.

gn Srüffel roar ich bei Slercier,
Ser fafj auf einem 2<anapee
Und bat mich: Können Sie mir nicht einen Seft
Seforgen oon (Eholera und Seft
Und anderen Seuchen,
Um die Seutfchen 3U fcheuchen,
Samit fie noch eher in den ßimmel kommen
Sls roir, die auserlefenen Srommen.

gn Siafhington
©ratulierte ich Siilfon:
ffiottes Segen bei Sohn!
Sber ohne Sornen keine Sos
Sias ift mit Slerjko los?
Sias ihm nicht behagte, indem er mich fragte:
Sias roird los fein? (Es roird etroas nicht feft fein.

geh roeif) oon nichts.

Sîorauf ich mich fachte
Sach Sortugal machte;
Uber keine ©egenliebe fand,
Sieil mein Sarbeftand
65 Sappen betrug und drei ßeloetiaftumpen.

gn gtalien dagegen
Sam Ich eher gelegen,
gndem mich d'Snnun3io als Sollege empfing
Und mir einen Gorbeerkran3 umhing
Und mir eine Sigarre und ein Slofetpapier mit

feinem Slldnis 3um eroigen Sndenken überreichte.

Soll Segeifterung
Slacht' ich darauf einen Seltenfprung.
ßoek' in Sürich roieder mitten drinn,
Stäche Sriegsgeroinn,
Und handle mit alten Gumpen;
gndem folche oor all den neuen eine feltene Siare

geroorden find.
Sroft, edle Sumpaneil
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April ia,«
's ist im April. Es rausckt In allen Blättern
Dom Ieltungswalcl :

Im Sehersaale kllpfen alle Lettern
Auf mit Gewalt
Denn oon cies Deutscken Relckes Ranzlermuncle
Ertönte ernst ciie inkaltsckwere Runcle
Von Sriecienszielen. Glossen ringsumker
llnci freuciiger Srleclensglaude KInterker.

Das koke Wort, man soll's an jene sencien.
Die liessen Sinn
Nickt nack cism eignen Grimme cirenn unci wenclen
Sicn zum Gewinn.
Aus ciaß nicnt ikren selnclllctien Intriguen
Der Reim cies guten Willens muß erliegen:
Der Arieg nocn welter tobe ringsumner.
Dem Elenci soigt wie dis jeht KInterker.

Ertönten encilick nur ciie Srieeiensworte
Aus sickerem Munci.
Eröffnete sick dalci cies Glückes Pforte
Sürs Ercienrunci.
Befreienci alle Kerzen von Besckwerclen,
Brückt' es cier Mensckkeit mit ein neues Wercien.
llnci aus ciem blutgetränkten Boclen ringsumner
Sproßt neues Srleclensglück uns ninterner.

War's nur ein Sckerz. um alle Weit zu sckicken
In cien April?
Wollt' Diplomatenkunst uns nur umstricken
Mit nem Pasquill?
Soil alle Kossnung nocn zu Sckancien weröen
llncl eine Köll' entstellen aus cier Ercien?
So frägt ciie Mensckkeit keute ringsumner
Uncl sclilägt sicli welter tot ciann ninterner.

Ianus

Doppelte Genesung
Kerr Naiooii. cler kllbscke Kandeisbe-

slissene aus clem Süclen war doppelt krank:
erstens am Kerzen, zweitens an cler

Influenza. Ein ältlicker Kerr Prinzipal, eim
jugenclscköne Trau Prinzipalin man weiß
aus alter Ersakrung. wos sick cla so ein Kerr
Naiooii aus clen ersten Blick zusammen-
reimt, zu was er sick sofort berufen süblt.
«Uncl sie war so mütterlicb sreuncliicb zu
ibrem Pensionär, clie reizencle. blübencle
Srau Meisterin? Die Mebisuppe trug nocb
clas Dienstmäclcben am srüben Morgen
cles ersten Rrankbeitstages (Insiuenza!) an
clas Bett cles jungen Kerrn. !Zum kalten
«Umsckiag um clie beiße Stirne aber erscbien
unter cler Türe clie Kaussrau im
Morgen-Rêgligê. clustig und mollig l Den
Patienten begann scbon bei ibrem bloßen
Anblick clie zweite Rrankkeit (Kerz!) zu
sckllttein. Sie iäckeite. ste nabte sicb ibm.
sie taucbte clas Tuck im Wasckbecken. bob
ibm mit der einen Kand den Rrauskops
ieknte denselben an ibren Busen ab!
Es war sast übermenscbiicb süß. «Und als
der «Umscbiag ausgelegt war. beugte sicb
das iieblicbe Weib nocb einmal ties ties
zu dem Mund und dem Scbnurrbärtcben
ibres giübenden und verzweifelt on sicb
baltenden Anbeters, als wollte sie Rein.
nocb nicbt. Geduid! Sie erbob plöhlicb.
stolz und streng blickend, den Engelskops.
nickte Kerrn Naiooii kurz an und srou

sroute kinaus. Aber der Doppelkranke
sckwamm einesteils in Scbweiß. andernteils
in Wonne! Wenn ick erst gesund bin..."
sckwor er sick.

Süns Tage mußte er liegen: immer kam
nur das Dienstmädcken. für deren deutiicke
Iärtlickkeiten der Rranke nur Mitleid katte

ikm stand ja die Köbere. die Kerriicke
in gewisser Aussickt!

Die Rrankkeit Nummer I verging end-
Iick. Nummer 2 dagegen wütete umso kes-
tiger in dem gesund - kranken Kerzen. Er
mußte Gewißbeit baben! Cr wars sick ibr
zu Süßen und besckwor sie. nock einmal.
nur einmal wieder, seinen Ropf an jene
bimmiiscke Steile zu drücken, nock einmal
ibre Lippen so nabe zu den seinigen zu
bewegen

In böckster «Ueberrasckung. aber mit
dem srüberen mütteriicken Läckein bob sie
ibn vom Boden aus.

Sie irren sick gewaltig, armer, junger
Mann. Mein Mann batte ganz einsack
den Berdackt. Sie bätten wieder nickts.
als einen bösen Rahenjammer: und da bat
er mick gebeten, einmai nackzusorscken. ob
der Kerr Rommis nack Wein riecke ."

Rrankkeit Rummer 2 siei von Kerrn
Roivoii wie die sogenannten Sckuppen von
den Augen. usw,

vruöer Straubinger bei üen

Rriegführenüen
Links Kerum, reckts Kerum.
KockverekrbaresPubllkum,
Immer cier Aase nack unci

mitten cirin
2iekt es mlck wiecier zu

euck kin,
Wo ick ein Neutrum bin,

Prost Brenz mitelnancl!

In Berllnlen
Bin ick bei Liebkneckt er-

sckienien.
Tat ikn lieblick bekaucken:
Genosse, Sie könnten wir

braucken,
Inciem wir in 5Zürick kein

Scknörrewagner kaben.
Worauf er vermelnlgte : Sê-

cretan sei auck eine gute Aummer!

In Poris ging ick spazieren adencls um 5Zekn:
Kaben Sie à neue cieutscke Mocie nickt gesekn?
Worauf mick Mister Wortk besak:
Gekn Sie nack Wien. Da sekn Sie unsere neuesten

Muster unci können stck in einer Rrlnollne vorcler-
unci kinlerpliotograplueren lassen.

Worauf Ick mick an c»e Donau begab
llncl in cier Kosdurg eine Borflellung gab
Als Nackttänzerin eine Operette kreierte
llncl claclurck reüssierte,
Dasz Ick sämllicke Kükneraugen ins Parterre streckte,
Woraus mick ein Impresario entcleckte
llncl mir sür jecien Abencl ein PsuncI RInclfleisck mit

Meerrettlg offerierte.

In Rumänien alsclcmn
Sak ick mir einen Esel an.
Der in Gecianken entbrannt
5ZwIscken zwei Keubllnclein stancl.
Links uncl reckts. unci reckts unci links fraß
llncl vermelnlgte, cias sel eln Spaß,
Wenn man aus allen Selten neutral sei.

In Bulgarien
Tat ick mick türklsck gebarlen:
Wollte einen kem, kem! Karem begründen
Ader cia taten sie mir kelmzüncien
llncl meine Sckeicken blau anstrelcken.
Worauf es mit meiner Nackttänzerel aus war.

Im Russenlanci
Tat ick wokibekannt.
Las etlicke Läuse aus
Bot sie aus zum Rauf
Als Armeelleserante.
Worauf man zornentbrannte
Unci vermelnlgte. clasllr braucken sie keinen sremcien

Söhel.

In Englancl blieb lck bei einer Suffragette stekn:
Kaben Sie keinen 5Zeppelln nickt gesekn?
Daraus begann sie zu lallen:
Sie sinci wokl von einem keruntergefallen,
Sie neutraler Kolläncler. Sie,
Ick wercle Sie blockleren, bls Sie kapieren.
Wo ciie kleinen Nationen desckützt werclen.

In Brüssel war Ick bel Mercier.
Der safz auf einem Ranapee
Uncl dat mick: Rönnen Sie mir nlckt elnen Rest
Besorgen von Ckolera uncl Pest
Unci ancleren Seucken.
Um ciie Deutscken zu sckeucken.
Damit sie nock eker In cien Kimmei kommen
Als wir. clle auserlesenen Srommen.

In Waskington
Gratulierte Ick Wilson:
Gottes Segen bei Rokn!
Aber okne Dornen keine Ros
Wos Ist mit Mexiko los?
Was Ikm nickt bekogte. Inciem er mick sragte:
Was wirci los sein? Es wirci etwas nickt sest sein.

Ick weih von nickts.

Woraus Ick mlck sackte
Nack Portugal mackte:
Aber keine Gegenliebe sanci.
Weil mein Barbestanci
65 Rappen betrug uncl cirel Keivetlastumpen.

In Italien clagegen
Ram Ick eker gelegen,
Inciem mlck ö'Annunzio als Rollege empfing
Uncl mir einen Lorbeerkranz umKing
Uncl mir eine 5ZIgarre uncl ein Rloselpapler mit

seinem Bllclnls zum ewigen Ancienken üderrelckte.

Boll Begeisterung
Mackt' Ick ciarauf elnen Seltensprung.
Kock' In !ZürIck wiecier mitten clrlnn,
Macke Rriegsgewinn,
Uncl Koncils mlt alten Lumpen:
Inclem soicke vor all clen neuen elne seltene Ware

geworcien sinci.

Prost, eclle Rumpanel I

klmInumMM Nebelspär" -« zo
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